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Den Fernseher nur nebenbei - neben anderen Tätigkeiten - laufen zu lassen, scheint schon 
länger ein Trend in der Fernsehnutzung zu sein, ohne dass sich größere Forschungsaktivitäten 
diesem Phänomen widmen. Grund für die geringe Forschungsaktivität dürften methodische 
Probleme sein, die die Autoren durch eine Methodenkombination aus quantitativem 
Fragebogen und Tagebuchverfahren in den Griff bekommen wollen. In einer Pilotstudie auf 
Basis einer Quotenstichprobe von 302 Befragten werden Umfang, Modus, Situationen und 
Inhalte des Nebenbeisehens sowie dessen Konkurrenz mit anderen Medien untersucht. Die 
Befunde zeigen eine Dominanz dieses Nutzungsmodus gegenüber der konzentrierten Nutzung 
(mit Ausnahme der Primetime), eine vor allem audio- und genauer musikkonzentrierte 
Nebenbeinutzung besonders der jüngeren Generation sowie besonders häufiges 
Nebenbeisehen beim Essen und bei der Hausarbeit. Nebenbeisehen verdrängt aber nicht das 
Radio als das klassische Nebenbeimedium, negative Zusammenhänge finden sich nur 
zwischen Nebenbeisehen und der Nutzung der Tageszeitung. 
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